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Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Die Direktion der Berlin Hamburger Eiſenbahn hat ſeit dem 15.
zwiſchen Berlin und Hamburg einen ununterbrochenen Nachtzug einge

Berliner Kaufmannſchaft und Gemeinderath wollen bei der Zollkon-
ferenz dahin petitioniren für Berlin eine Meſſe mit denſelben Privile-
gien, wie ſie Leipzig hat, zu erwirken.

Die neuerworbenen Kriegsſchiffe „Eckernförde“ und „Barbaroſſa“
werden (Sp. eine Uebungsfahrt nach Nord-, Central- und Süd-
Amerika und ſodann nach dem mittelländiſchen Meere unternehmen.

Hr. Temme iſt von der Redaktion der „Neuen OderZ.“ zurück-

Jn Kurheſſen die neue Verfaſſung wirklich publicirt.
Der Miniſter Haſſenpflug hat an das Obertribunal appellirt.
Der Großherzog von Oldenburg und der Herzog von Braunſchweig

Die ruſſiſchen Großfürſten Nikolaus und Michael gehen von Stutt-
gart zunächſt nach Venedig zum Beſuch ihres Bruders Konſtantin.

Jn Paris die Profeſſoren Michelet, Quinet und Mickiewicz ab

Die Auszeichnung, mit welcher der Großfürſt Konſtantin den
Herzog v. Chambord in Venedig behandelt, erregt in den hohen
Pariſer Regionen mancherlei Bedenklichkeiten: man meint, daß
Rußland einer Proklamation des Kaiſerreichs gegenüber eine feindſelige

Haltung annehmen würde an der Börſe hieß es bereits, daß der Kai-
ſer die in franzöſiſchen Papieren angelegten ruſſiſchen Fonds zurückzie-

Wie Neuilly, ſo ward auch Schloß Monceaux in Beſitz genom-
men; auch die Deportation nach Algerien auszuführen begonnen.

Jn Marſeille ein politiſcher Mord, wie es ſcheint, an ei-
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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

vonver re 181 Halle, Sonntag den 18. April
der Erſte Ausgabe.unter

itühle Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.

nühle überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.
auf

m Jnhalt: Sitzung der Stadtverordneten. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Dresden). Frankreich (Paris). Großbri-
und tannien und Jrland (London). Belgien (Brüſſel). Vermiſchtes.
Oelr Sitzung der Stadtverordneten.
be Montag, den 19. April, Nachmittags 2 Uhr. richtet.

bieten Bewilligung von 55 Thlr. 20 Sgr. für Bänke im Schulexamen-
Stal- Saal.räthe, 2) Hundeſteuer Kaſſen Rechnung pro 1851.

3) Rechnung der Sonntags Schulkaſſe pro 1851.
gro 4) Errichtung eines Kreuzes über dem Eingangsthor zum Friedhof.

pſtſor 5) Kämmerei Rechnung pro 1850.
n be 6) Antrag auf Genehmigung zur Verwendung des Beſtandes der
Berge Wochenblattskaſſe aus dem Jahre 1851. getreten.
ußer- 7) Beſchwerde der vereinigten Gemeinde wegen der Anzeige ihres
ühlen- Gottesdienſtes im Wochenblatt.
rtrage 8) Genehmigung zur Einziehung des ſogen. Rathsleichenbeſteller

Amtes und Wegfall der davon zur Armenkaſſe fließenden Gebühren. Beſuch i ver.greß 9) Erhöhung des Etatsfonds zu Wegebeſſerungen auf dem Gottes- um n nie ne

em acker.
zum 10) Verkauf des Arbeitshauſes.

geſetzt.

groß, Halle, den 18. April.
Der Abgeordnete Wildermann hat ſein Mandat (für Münſter) zur

hurant Erſten Kammer niedergelegt.

ine zu Der Prozeß Tomatſcheck ward vertagt, wahrſcheinlich auf Mo
nate, um erſt eine Korreſpondenz aus Kopenhagen herbeizuſchaffen.

halten Der Zollvereins- Kongreß wird erſt am 19. (Montage) vom hen werde.
Miniſter Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel eröffnet werden.

gelder Die „N. Pr. Z.“ berichtiget wieder die Behauptung, „daß die Ol-
hrliche denburgiſchen Stände das Schickſal des September Vertrages in Hän
e den den hätten“, und ſtellt die Nachricht von einer Zuſammenkunft des Kö- nem Pbolizeiinſpektor verübt.

1852
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Notar.

Thlr.

nigs von Preußen mit der Königin von England gänzlich in Abrede
„als eine obenein noch ſehr ungeſchickte Erfindung“.

Nach dem Schlußprotokoll der Wiener Konferenzen über-
nehmen die Unterzeichner die „moraliſche Verpflichtung, für die Zu-
r eines Bevollmächtigten Oeſterreichs nach beſten Kräften zu
ſorgen.

Die miniſterielle „Oeſterr. Correſpondenz“ enthält neuerdings wie
S einen erregten Artikel zu Gunſten der öſterreichiſchen Zolleinigungs-
pläne.

Der Rheder Kongreß vom 8. d. M. zu Stettin hat „die exorbi
tanten Eiſenzölle als den Ruin des Schiffbaues anerkannt“ und be
ſchloſſen das Gutachten der Hannoverſchen Sachverſtändigen für Her-
abſetzung derſelben zu gcceptiren und beim Preuß. Miniſterium dringend
zu befürworten.

Zu London im Manſion-Houſe hat Lord Derby beim üblichen
Oſterbanket des Lordmayor eine allbefriedigende Tiſchrede gehalten. „Er
hielt ſich taktvoll auf der Bahn gefälliger Allgemeinheiten.“

Die Nordpolexpedition nimmt auch eine Anzahl neuer Bal
lons mit, welche beſtimmt ſind, Botſchaften durch die Luft in den Nord-
M nen zu verſenden, und zugleich auch auf dem Waſſer ſchwimmen
önnen.

Die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft Fuad Efendi's hat
in Egypten nur neue und große Beſorgniſſe erregt.

Die Weinſtöcke in der Pfalz ſind während des ſchneeloſen Win-
ters beinah zur Hälfte erfroren

Die „N. Br. Z.“ meint: „Eben ſo wenig, wie wir von Frank
reich eine neue Revolution zu befürchten haben, haben wir nach allen
Berechnungen menſchlicher Wahrſcheinlichkeit von daher eine nahe dro-



hende Kriegsgefahr zu fürchten. Der Prinz Präſident denkt weder daran,
Belgien noch Piemont, noch die Schweiz zu erobern.“ Sch.: Woher
die Bremerin das Alles nur ſo genau wiſſen mag? M.: „Die neuen
Finanzpläne des Präſidenten Scch.: Ach ſo!

e 2 T mm Deutſchland.
got v „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 17. April enthält

olgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Grafen Karl von Medem auf Rempten bei Mitau in
Kurland den St. Johanniter Orden zu verleihen.

Das 7. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird,
enthält unter

—-v—v-W-- mk-22

Nr. 3517. Die Additional-Konvention vom 18. Februar 1852 zu
dem Handels und Schifffahrts Vertrage vom 1. Septem-
ber 1844 zwiſchen dem deutſchen Zoll und Handels Ver-
ein einerſeits und Belgien andererſeits.

Berlin, den 17. April 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Berlin, den 16. April. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: dem Rittmeiſter von Kotze, den PremierLieute-
nants von Rudolphi und von Stedingk des 3. HuſarenRegi-
ments zur Anlegung des von Sr. Majeſtät dem Könige von Hannover
ihnen verliehenen Ritterkreuzes des GuelphenOrdens, den Seconde-
Lieutenants Roos und Baron von Wackerbarth, genannt von
Bomsdorff, deſſelben Regiments zur Anlegung des von Sr. Maje-
ſtät dem Könige von Hannover ihnen verliehenen GuelphenOrdens
vierter Klaſſe, und dem Wachtmeiſter Wegener deſſelben Regiments
zur Anlegung der von Sr. Majeſtät dem Könige von Hannover ihm
verliehenen ſilbernen Verdienſt-Medaille die Genehmigung zu ertheilen.

Berlin, den 16. April. Se. Majeſtät der König haben ſich heute
von Potsdam über Spandau nach Charlottenburg begeben.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von Mecklen-
burgSchwerin und Se. Durchlaucht der Fürſt zu Windiſchgrätz werden
heute Nachmittag von Schwerin hier erwartet und im Königl. Schloſſe
abſteigen. Zu gleicher Zeit werden auch Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Mecklenburg Strelitz und die Frau Großherzogin Königl.
Hoheit hier erwartet. Beide hohe Herrſchaften haben dem Vernehmen
nach die Reiſe hierher auf eine an Sie ergangene Einladung Sr. Ma-
jeſtät des Königs angetreten.

Der General-Major v. Hahn, Kommandant der Bundesfeſtung
Mainz, iſt nach Mainz von hier abgereiſt.

Der Königl. großbr. Kabinets-Kourier Blance iſt nach Ham-
burg von hier abgereiſt.

Der dieſſeitige Militär Bevollmächtigte in St. Petersburg,
Graf v. Münſter, wird dem Vernehmen nach am 14. Mai von St.
Petersburg hier eintreffen.

Obgleich die große Mehrzahl der zum Zollvereins Kongreß
Bevollmächtigten nach eingegangenen Nachrichten heute hier eintrifft, in
der Erwartung, daß die Eröffnung morgen ſtattfinden wird, ſo wird der
Miniſter- Präſident Frhr. v. Manteuffel den Kongreß doch erſt am Mon-
tage (19.) eröffnen.

Nach einer ſo eben erſcheinenden Perſonal Statiſtik der evan-
geliſchen Kirche in Preußen beſteht die Abtheilung des Kultusminiſte-
riums für die geiſtlichen Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche zur
Zeit außer dem Chef, Staatsminiſter v. Raumer, aus dem Geheimen
Ober Regierungsrathe Keller, als ſtellvertretenden Director, und aus
dem wirklichen Ober-Konſiſtorialrath Dr. Ehrenberg, dem Biſchof Nean-
der, Biſchof Roß, dem wirklichen Ober Konſiſtorialrath Dr. Strauß,
dem Feldprobſte der Armee, Dr. Bollert, dem Geheimen Ober Regie-
rungsrath Stubenrauch, den Geheimen Regierungsräthen Knerck und
Kühlenthal, als vortragenden Räthen. Der Regierungsrath Bindewald
iſt als Hülfsarbeiter beſchäftigt. Den Ober Kirchenrath bilden bis
jetzt: der Präſident v. Uechtritz und die vortragenden Räthe Ehrenberg,
Neander, Roß, Strauß, Bollert, Ober Konſiſtorialrath Dr. Snethlage,
Geheime Regierungsrath v. Mühler und Profeſſor Richter.

Die Direktion der Berlin Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft hat
ſich nunmehr dem Verlangen des Herrn Handelsminiſters gefügt, daß
zwiſchen Berlin und Hamburg ein ununterbrochener Nachtzug eingerich-
tet werde. Seit geſtern iſt der Nachtzug im Gange. Eine ſehr klare
Auseinanderſetzung in dem heutigen Blatte der miniſteriellen Zeitung
thut handgreiflich dar, wie ſehr die Direktion und die an der Berlin
Hamburger Bahn betheiligten Nachbar Regierungen mit ihren Einwen-
dungen gegen den Nachtzug im Unrecht waren. Die Kompetenz dieſer
Regierungen war bei der ganzen Sache gar nicht berührt. Es han-
delte ſich lediglich um Maaßnahmen auf Preußiſchem Gebiet gegenüber
einer Direktion, welche hier dem Preußiſchen Eiſenbahn Geſetz unter
worfen iſt. Worauf es ankam, war: daß der um 6 Uhr Abends von
Berlin abgehende Zug, der um 10 Uhr in Wittenberge ankam und
dort bis Morgens 5 Uhr ſtill lag, hier zur Aufnahme der Abend-
poſt ſo ſpät abgefertigt werde, daß er ohne längeren Aufenthalt in
Wittenberge von dort Morgens um 5!/, Uhr weiter gehen könne.
Dies iſt nunmehr bewerkſtelligt worden.

Aus Wien geht uns die Nachricht zu, daß diejenigen Regierungen,
welche den Kongreß in Darmſtadt beſchickt, ihre Bevollmächtigten bei

den Wiener Zoll Konferenzen angewieſen haben, das Schluß Protokoll
der Konferenzen zu unterzeichnen. Nach demſelben übernehmen die Un-
terzeichner die „moraliſche Verpflichtung auf dem Zollvereins Kon-
greſſe in Berlin dafür Sorge zu tragen, daß auch ein Bevollmächtigter
Oeſterreichs zugelaſſen werde. Die Verpflichtung, „nach beſten Kräften
für ſolche Zulaſſung zu ſorgen,“ hat allerdings wenig Bedenkliches, zu
mal man weiß, daß Preußen alle dahin zielenden Bemühungen ent-
ſchieden zurückweiſen wird, aber man will doch wenigſtens das Odium

auf Preußen werfen. (N. Pr.Dresden, den 14. April. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin haben geſtern Mittag Jhren Weinberg bei Loſchwitz bezogen.

Hannover, den 15. April. Die officielle „Hannoverſche Zeitung
bringt folgende Bekanntmachung: Seine Majeſtät der König haben zu
beſchließen geruht, daß die am 29. Januar dieſes Jahres vertagte all-
gemeine Ständeverſammlung am Freitage den 14. künftigen Monats
Mai wieder zuſammentreten ſolle. Die Mitglieder derſelben werden
daher aufgefordert, ſich alsdann zu dieſem Zwecke hier einzufinden.
Auch haben die Mitglieder Erſter Kammer, ſowohl die nach S. 39 des
Geſetzes vom 5. September 1848, betreffend verſchiedene Aenderungen
der Landes Verfaſſung, in dieſelbe neu eintretenden, wie die darin ver-
bliebenen, das Erblandmarſchall Amt hieſelbſt ſpäteſtens am Tage
vorher von ihrer Anweſenheit in hieſiger Stadt ſchriftlich zu benachrich-
tigen. Hannover, den 13. April 1852. Königliches Geſammt Mini-
ſterium. Schele. v. Brandis. Bacmeiſter. Windthorſt. W. Freiherr
v. Hammerſtein.

Frankreich.
Paris, den 14. April. Ein Dekret vom 12. d. verfügt die Ab

ſetzung der Profeſſoren Michelet, Quinet und Mickiewicz beim College

de France. (T. D. d. Kgl. Pr. 3.)Paris, Donnerſtag den 15. April. Der geſetzgebende Körper hielt
geſtern und heute keine Sitzung. (T. D. d. C. B,)

Paris, den 13. April. Jn Marſeille macht das geheimnißvolle
Verſchwinden des Herrn Dominik Vinelli, eines ehemaligen Palermi-
taniſchen Polizei Jnſpektors, großes Aufſehen. Er kam im November
nach Marſeille, wie man ſagte in einer Sendung ſeiner Regierung, um
die im ſüdlichen Frankreich befindlichen Sicilianiſchen Flüchtlinge zu
überwachen. Fünf bis ſechs Tage nach ſeiner Ankunft in Marſeille
verſchwand Herr Vinelli plötzlich mit Hinterlaſſung eines Koffers, in
welchem ſich bedeutende Geldſummen befanden. Ungeachtet aller Nach
forſchungen konnte es der Polizei nicht gelingen, ſich über die Art und
Weiſe, wie dieſes Verſchwinden bewerkſtelligt wurde, Licht zu verſchaf
fen. Man wußte nur, daß ein Siceilianiſcher Flüchtling, Namens
Guiccione, einige Tage nach dieſem Vorfalle bei ſeinem Conſul erſchien,
einen Reiſepaß begehrte, und da ihm dieſer verweigert wurde, Mar
ſeille ohne Paß verließ, ſich nach London begab und ſich dort in einer
Verſammlung von Flüchtlingen rühmte, den Vinelli, den er einen Sici-
lianiſchen Spion nannte, erſchlagen zu haben. Der Polizeikommiſſair
Lambert nahm hierauf verſchiedene Unterſuchungen und Nachforſchungen
vor; dieſe führten zwar zu keiner poſitiven Entdeckung, indeſſen leiteten
ſie doch auf Spuren, ſo daß angenommen werden kann, an Vinelli
ſei ein gleicher Mord wie an Fualdés verübt worden. Was der Sache
ein neues Jntereſſe giebt, iſt, daß in derſelben Epoche ein anderer
Sicilier, der in einer Miſſion der Neapolitaniſchen Regierung betreffs
der in Genug befindlichen Flüchtlinge, von Palermo abging, gleich bei
ſeiner Ankunft in Genug auf dieſelbe Weiſe wie Vinelli verſchwand.
Dies ſcheint darauf hinzudenten, daß man von Palermo nach Marſeille
und Genug die Ankunft dieſer genannten zwei Perſonen gemeldet habe,
die alſo allem Anſcheine nach in einen Hinterhalt geriethen und ihr
Leben in Folge eines politiſchen Komplotts verloren. Die Sache wird
gerichtlich unterſucht, und es iſt zu erwarten, daß, wenn hier in der
That ein Verbrechen ſtattgefunden, die Schuldigen der Strafe nicht

entgehen werden. (N. Pr. 3.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 13. April. Die „Times“ ſchildert heute die politiſche
Ohnmacht des katholiſchen Klerus in Jrland mit den grellſten Farben:
„Die bei den kommenden Wahlen zu löſende Streitfrage lautet nicht:
Whig oder Tory, Protektioniſt oder Freihändler, Proteſtant oder Ka-
tholik; ſie lautet nicht einmal: ob Geiſtliche oder Laien herrſchen ſollen,
ſondern die Frage liegt zwiſchen der Kirche von Rom und dem Volke
von Jrland; zu wählen gilt es zwiſchen dem alten Geiſt kirchlicher Un
abhängigkeit und der modernen Renaiſſance des mittelalterlichen päpſt-
lichen Strebens nach Univerſalherrſchaft. Es iſt vollkommen klar, daß
der katholiſche Schutzverein in einem bisher nie verſuchten Grade die
Macht an ſich reißen will, die vom iriſchen Volke ins Parlament zu
wählenden Vertreter zu beſtimmen. Die römiſche Hierarchie will der
iriſchen Nation die Verwaltung ihrer zeitlichen wie ihrer geiſtlichen
Angelegenheiten abnehmen. Wie die Regierung Ludwig Napoleon's
hat die ultramontane Faktion überall ihren Kandidaten, deſſen
Anſprüche ſie ſich nicht herabläßt, dem Urtheile der Wählerſchaft
anheimzuſtellen, ſondern durch jegliche Art geiſtlicher und weltlicher
Tyrannei gewaltſam durchſetzt. Wie ſein großes Vorbild in Frank-
reich hegt der Schutzverein keine Vorliebe für glänzendes Talent
oder hohe Verdienſte. Nützliches Talent und gefährliche Auszeichnung
muß vielmehr der ſichern und ſchmiegſamen Mittelmäßigkeit weichen.
Die römiſch-katholiſche Kirche verſchmäht die Dienſte von Prote-
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ſtanten und ſelbſt von Katholiken, außer die Letztern ſind von dehn
barem und hämmerbarem Metall, bereit zu ſtimmen, wie ihnen ihre
Hirten und Herren gebieten, ohne nach dem Grunde des Gebots zu
fragen. Die iriſche Vertreterſchaft ſoll gründlich gejätet werden. Wir
hatten nie eine ſehr hohe Meinung von ihr, aber ſo wie ſie jetzt
iſt, ſcheint ſie noch zu unabhängig für die Plane der Bigoten und
bedarf einer Ummodelung nach neuen und ſtrengern Grundſätzen.
Wohin wir auf der Nachbarinſel unſern Blick werfen, ſehen wir
alte Kandidaten durch neue verdrängt, oder nur darum beibehalten, weil
ſie der geiſtlichen Herrſchſucht durch ſchmachvolle Zugeſtändniſſe Genüge
geleiſtet haben.“ Kurz, Jrland ſcheine entſchloſſen, ſich einen geiſt
lichen Diktator zu wählen, ſo wie Frankreich ſich einen weltlichen gab.
Dr. Cullen werde an der Spitze des parlamentariſchen Regiments von
Jrland ſtehen und, was als ſtärkſter Grund gegen die große Maßregel
der Katholiken Emanzipation mit hervorgehoben wurde, iſt jetzt wirklich
auf dem Punkte, in Jrland einzutreffen. Die „Times“ veranſchlagt
nämlich die numeriſche Macht der iriſchen Brigade im künftigen Unter-
hauſe, höher als wir geſtern wagten, auf 70 oder 80 Mitglieder. Dieſe
Parlaments Mitglieder werden nominell für iriſche Grafſchaften und
Städte, faktiſch aber „für den Vatikan und die Propaganda im Parla-
ment ſitzen.“ Ungefähr ein Achtel des großen Raths der Nation wird
lediglich „den Jntereſſen einer fremden Macht dienen.“ Die „Times“
forſcht aber auch nach den Quellen des Uebels, und entwirft dabei ein
Gemälde iriſcher Zuſtände, bei deſſen Anblick der orthodoxeſte Engländer
mit einem aufrichtigen peccavi! an ſeine Bruſt ſchlagen muß. Es
ſcheint, daß inmitten der gegenwärtigen Desorganiſation und Zerſetzung
der iriſchen Geſellſchaft der ultramontane Theil des katholiſchen Klerus
allein einige Kraft und Kohärenz behalten hat; ein verarmter Landadel
und eine obdachloſe Bauernſchaft hat die Macht verloren, dem einſt ſo
verächtlichen Gegner die Stirn zu bieten. Das Volk flieht aus dem
Lande, von dem die Theokratie Beſitz ergreifen wird. Was liegt den
Auswanderern daran, daß der Papſt endlich jene Freiheiten uſurpiren
wird, an denen die katholiſche Kirche Jrlands in Jahrhunderten der
Barbarei und Verfolgung feſthielt, um ſie in einer Zeit des allgemeinen
Fortſchritts und der Aufklärung zu verlieren? Was kümmern ſie die
neuen Erziehungsinſtitute Jrlands? Jhr Herz iſt jenſeit des ge
waltigen Oceans, in dem dunklen wilden Urwald, aus dem ſie ſich eine
neue Heimat zu zimmern gedenken unter den Freunden und Jugendge-
noſſen, welche ihnen nach dem gelobten Lande der Freiheit vorausgegan-

gen ſind. (D. A. Z.)Belgien.
Brüſſel, den 13. April. Geſtern ſind wieder gegen 150 franzö-

ſiſche Flüchtlinge, die meiſten völlig mittellos, auf belgiſchem Gebiete
angekommen. Nach der Jndépendance,“ wären Befehle an die Grenze
gegangen, den von Seiten der franzöſiſchen Regierung Ausgewieſenen
den Eintritt in Belgien nicht mehr zu geſtatten.

Vermiſchtes.
Telegraphie. London.

bereitet ſich eine neue, ſehr erſprießliche Verbeſſerung vor. Hr. Reid
hat nämlich mit ſeinen vereinfachten Apparaten am letzten Montage Ver-
ſuche mit dem unterſeeiſchen Telegrapben angeſtellt, die über alle Er-
wartung gelungen ſind. Mit einer 4 Zoll langen und Zoll tiefen
Batterie erzielte er genau dieſelben Reſultate, als dies mit den bisher
in Anwendung gebrachten Batterien von 36 Zoll Länge und 7'/, Zoll
Breite der Fall war. Letztere wiegen 64, die ſeinigen bloß 11 Pfund
5 Loth. Trotzdem brachten ſie durch den ganzen, 30 engliſche Meilen
langen Draht hinlänglich ſtarke Strömungen hervor. Jntereſſanter noch
waren die gelungenen Experimente mit ſeinem neuen Doppelnadel Ap-
parat. Ein Stück Zink von Zoll Oberfläche und eine gleich große
Silberblatte wurden in Calais und Dover mit dem Drahte in Ver-
bindung gebracht, und durch dieſe einfachſte aller Batterien mit einer

Jm Gebiete der elektriſchen Telegraphie

Präziſion, die nichts zu wünſchen übrig ließ, hin und zurück telegraphirt
Ja, die Signale hatten an Deutlichkeit gewonnen, je länger man mit
den beiden Miniaturplättchen operirte.

Jn Paris wurde zu Anfang der Charwoche ein verzweifelter
Mordverſuch gemacht. Jn der Kirche Saint- Germain des Pres ſollte
eine Trauung vollzogen werden das Brautpaar waren ein Arbeiter und
eine junge Arbeiterin. Da zog ein Mann, der ſich in die Nähe des
Altars geſtellt hatte, plötzlich ein Dolchmeſſer, ſtürzte auf die Braut los
und wollte ihr die Mordwaffe in die Bruſt ſenken. Glücklicherweiſe hatte
des Mörders finſter brütendes Ausſehen ſchon vorher die Aufmerkſamkeit
des Kirchendieners auf ſich gezogen, und dieſer ergriff im entſcheidenden
Augenblick den Arm des Mörders und wendete dadurch den gefährlichen
Stoß ab. Der Unſelige wurde hierauf verhaftet. Er giebt ſich für ei
nen Arbeiter aus, der die Braut ſeit längerer Zeit kenne und ihre heu
tige Heirath habe verhindern wollen. Durch ſeine Waffe habe er den
Bräutigam ſchrecken und ſo für den Trauungsakt einen Aufſchub herbei-
führen wollen. Da er aber erſt gekommen ſei, als die Ceremonie ſchon
ihren Anfang genommen, habe ihn ſein übermannendes Gefühl zu dem
Mordverſuch getrieben.

Ein Buchbinder mußte ein Buch binden mit dem Titel: „Kur-
zer, jedoch umfaſſender Bericht über die neueren Weltbegebenheiten.“
Er ſetzte hinten als Goldtitel darauf: „Kurzer Jedoch“, und man hieß
ihn ſeit der Zeit dieſes Einfalls halber den „kurzen Jedoch“.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17, April.

Im Kronprinzen Hr. Major v. Seidlitz a. Erfurt. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer
v. Alten a. München u. Sonnenberg a. Schnellrode. Die Hrn. Kaufl. Sturs-
berg a. Lennep, Kahlenberg a. Magdeburg, Baumann a. Dresden, Schade a.
Berlin, Wittig a. Lemberg, Wernecke a. Sondershauſen, Damm a. Florenz.

Stadt Zürich: Hr. Rent. Clauß a. Schwedt. Hr. Gutsbeſ. Brennecke a. Wit-
tenberg. Hr. Rent. Peterſen a. Prag. Die Hrn. Kaufl. Förſter a Dresden,
Faber a. Stuttgart, Ramming a. Berlin, Thiel a. Odeſſa.

Goldner King: Hr. Rittmſtr. v. Trothe a. Raſchwitz. Hr. Domdech. v. Trotha
a. Schkopau. Hr. Amtm. Hauſen a. Großwallwitz. Die Hrn. Kaufl, Heine
a. Dresden u. Schmidt a. Leipzig. Hr. Pred. Braäunig a. Schwaneberg. Hr.
O. Lehrer Dr. Marbach a. Detmold. Hr. Akademiker Ratzmann a. Dresden.
Hr. Stud. Huhorn a. Bonn.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Becker a. Köthen u. Libertus a. Bernburg
Hr. Mechanikus Griesbach a. Danzig.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Schauſp. Batemann u. Jenſch a. London. Hr. Kauf-
mann Hawerſtan a, Leipzig. Die Hrn. Stud, Sachſe u. Falke a. Arnſtadt,
H. u. F. Boyſen a. Stettin.

Stadt Hamburg: Hr. Graf Angſer a. Weſtpreußen. Hr. Privatdocent Dr. Wie
demann a. Wittenberg. Hr. O. -Amtm. Meyer a. Ziegelrode. Hr. Fabrikh.
Thümichen a. Delitzſch. Hr. Reg. Rath Fiedler a. Minden. Hr. Kaufmann
Herz a. Elberfeld.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Fabrik. Brunnhuber a. Naumburg u. Bachhof a.
Bonn. Hr. Coiffeur Lohmeyer u. Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Müller a. Bremen, Brandt a. Kaſſel, Rüßler
a. Verden, Caplan a. Berlin, Aſter a. Leipzig, Fiſcher a. Suhl. Hr. Rent.
Schottländer a. Breslau. Hr. Profeſſ. Spengler a. Freiburg. Hr. Zimmer-

meiſter Dühlaß a. Bieſenthal. Hr. Fabrik. Hartung a. Suhl.
Thüringer Bahnhof: Hr. Gutsbeſ. Röhling a. Wildſchütz. Hr. Buchhdlr. Maſch

a. Leipzig. Profeſſ. Hr. Ehrenberg a. Berlin. Hr. Kammerh. Graf v. Velt-
heim a. Veltheim. Hr. Kaufm. Mittelſten-Scheid a. Barmen. Hr. Regier.
Rath Gehrhardt a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,02 Par. L. 335,89 Par. L. 335,22 Par. L. 335,71 Par. L.

Dunſtdruck 1,22 Par. L. 1,58 Par. L. 1,01 Par. L. 1,27 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 88 pCt. 74 pCt. 40 pEt. 67 pCt.
Luftwärme —-4,0 Gr. Rm. 0,7 Gr. Rm. 2,7 Gr. Rm. --2,0 Gr. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reduecirt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kaiſerl. öſterreichiſchen 6 Kreuzerſtücke
beginnen ſich auch in hieſiger Gegend im Ver-
kehr mehr zu zeigen und courſiren zum Theil
mit 2 Sgr. pro Stück.

Jn jenen Staaten dienen ſie nur als Schei-
demünze bis zum Belauf eines Guldens, ſind
mithin an Werth den Kaiſerl. öſterreichiſchen
Banknoten gleich.

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Re
gierung zu Liegnitz iſt der wirkliche Werth dieſer
6 Kreuzerſtücke verſchieden, und derjenige in
Ausprägung von 1848 höher als der von 1849,
und zwar dürfen in jenem Regierungsbezirk die
Stücke aus dem Jahre 1848 nicht über 1 Sgr.
11 Pf. und diejenigen aus dem Jahre 1849
nicht über 1 Sgr. 5 Pf. ausgegeben werden.

Jn einem in der „Preußiſchen Zeitung“, Stück
Nr. 81 abgedruckten Schreiben der Königl. Ge-

neralMünzdirektion zu Berlin hat dieſe nach
dem Münz und Silberwerth die 6 Kreuzerſtücke
des Jahres 1848 nur mit einem Silbergehalt
von 1 Sgr. 7 Pf. bis 1 Sgr. 8 Pf. befunden.

Wir machen hierauf aufmerkſam, um Verluſten
vorzubeugen, und bemerken, daß Niemand zur
Annahme dieſer ausländiſchen Münzen gezwungen
werden kann.

Halle, den 14. April 1852.
Der Magiſtrat.

Brauerei- Verpachtung.
Jn dem Herzogthum Anhalt Deſſau iſt in einer

kleinen Stadt auf einem herzogl. Amt eine Bier
Brauerei in einem ſehr guten Zuſtande ſofort zu
verpachten, und können die Bedingungen in dem
Gaſthof „zum goldenen Hirſch“ in Deſſau zu
jeder Zeit eingeſehen werden.

Für Auswanderer!
„Columbia.“

Nach New York, New Orleans, Balti-
more, Philadelphia Charleſton, Boſton,
Quebeck c. c. werden Reiſende wochentlich vier
mal uber England befördert durch Morris Co.,
Hamburg, Stubbenhuk Nr. 34.

C Solide und achtbare Leute, die fur uns
die Agentur zu ubernehmen gewilligt ſind, belieben
ſich in frankirten Briefen an uns zu wenden. D. O.

Geſuch.
Ein Kandidat der Theologie mit tüchtigen

Kenntniſſen und patriotiſcher Geſinnung kann
zu Johannis c. bei dem Unterzeichneten als
Hauslehrer antreten.

Niemegk bei Bitterfeld.
Dr. Römer.



Sonntag, den 18. April, im „Engl. Hofe“:
Mr. Bateman's

großes

Original-Rieſen-Cyelorama,
nach den Skizzen de

die Reiſe von St. Louis na

s Mt. Jenſers aus Cincinnati und des
Prinzen Neu-Wied,

darſtellend:
ch St. Francisco auf dem Miſſiſſippi

und den Miſſouri entlang, bis zu den Golddiſtrikten Californiens.
16,000 Ouadrat-Fuß.

T Kaſſen-Oeffnung 61/2 Uhr.
Entrée à Perſon erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr.

zahlen die Hälfte.

Anfang 72 Uhr.
Kinder unter 10 Jahren

Pate Pectorale
von Apotheker George al

Schacht16 Sgr. oder 56k r Schaächts Sgr. oder 28kr.

zu haben in der Schnitthandlung von A. F. Bila große Steinſtraße Nr. 181, in

Von dieſen gegen alle Bruſtkrankheiten,
als: Grippe, Katarrh, NervenHuſten, Hei
ſerkeit, als vortrefflich ſich erprobten und
bewahrten Tabletten werden verkauft in allen
Städten Deutſchlands, in Halle ächt

Merſeburg
bei Hermann Klingebeil, in Eisleben vei Julius Reichel, in Hrettſtedt bei
Wilh. Dammann, in Bitterfeld bei Julius Stützer.

Fonds- und Geld-Cours.
D.

Berlin, den 16. April.
S

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe 5
do. StaatsAnleihe v. 1850 44
do. do. v. 1852 44
Staats Schuldſcheine 34
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl..
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34
Berliner Stadtobligationen 5

do. do.Kur und Neumärk. 34
Sſtpreußiſche 34S Pommerſche 7

S PoſenſcheS o 34S Schleſiſche ldo. L. B. v. St. gar. 34
Weſtpreußiſche 34
Kur und Neumärk.

S Pommerſche 4S Poſenſche

S Preußiſche 4S hein. und Weſtphäl. 4
S Sächſiſche 4Schleſiſche 4Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C. 4
Preuß. BankAnth.Scheine

Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à 5 thlr.
Disconto

Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4
Bergiſch Märkiſche

do. Prioritäts- 5
do. do. II. Serie 5

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B.
do. Prioritäts 4Berlin Hamburger
do. Prioritäts-] 44do. do. II. Em. 44

BerlinPotsd.- Magdeburger
do. Prior. Oblig.! 4

do. do. 5do. do. Lit. D. 44 t

Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem.

103

1034 S1033

90 89
884

1034
884

994

99

955

974963
953

1003
1003

s 993993

993
1001

103 S
13 r 137
105 10

883 873
485

1025 1

101 S123
994

1074 106
1041034
S T (784 à
994 7741024

1014

m

S

S Preuß. Courant.
D Brief. Geld. Gem.

BerlinStettiner e e (1344 àdo. Prior.-Obl.) 44 134CölnMindener 33 11144 àdo. Prior. Obl.) 44 1034 1134do. do. II. Em 5 1043
Düſſeldorf-Elberfelder 110 Sdo. Prioritäts- 4 S 954do. Prioritäts- 5 S
Magdeburg-Halberſtädter
MagdeburgWittenberge 4 644 634

do. Prioritäts 5 2 SNiederſchleſiſch-Märkiſche 35 (974 à
do. Prioritäts-- 4 100 994 974
do. Prioritäts- 44 1023
do. Prior. III. Ser 5 1022
do. IV. Ser. 5 rOberſchleſiſche Lit. A.u Lit. B. 34 1414

Prinz Wilh. (SteeleVohw.)) 484474
do. Prioritäts- 5
do. Serie s inRheiniſchee 834814do. (Stamm) Priorit. 4 90 89
do. PrioritaätsObl. 4 S
do. vom Staat gar. 32

RuhrortCref.KreisGladb. 34 87
do. Prioritäts-- 44 SStargardPoſen 3488 Z.Thüringer 784do. Prioritäts-Obl. 44 z 1024Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)) 1264 1254
do. Prioritäts- 5 m

Ausländiſche Eiſenb.-
Stamm Actien.

Cöthen Bernburger 23
Krakau-Oberſchleſiſche 4 86
Kiel Altona 4 108Mecklenburger 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 444 434 44433
Zarskoe Selo
Ausländ. Prior.-Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4 S
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1014 1004
Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4

Köchin-Geſuch.
Für einen Gaſthof mittleren Ranges einer

größeren Provinzialſtadt, wird eine an Ordnung
und Reinlichkeit gewöhnte, mit guten Zeugniſſen
verſehene Köchin, ſofort oder zu Johanni d. J.
geſucht, und können ſich Reflectantinnen in der
Expedition dieſes Blattes melden.

Sonntag den 18. April

Conzert in der „Weintraube.“
Halliſches Munſikchor.

J ohn.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 16. April,

Weizen loco nach Qualität 5257
Roggen do. do. 41-4482. pr. Frühjahr 404 à 414 à41bz. u. B. 403G.

pr. Mai Juni 404 à 414 à41bz. u. B. 403 G.
pr. Juni Juli 43 bz. u. B. 424 G.

Erbſen Kochwaare 43 52
Futterwaare 46 48

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. April Mai

pr. Mai Juni
pr. Sept. October

Oct. Novembe

9 B. 94 G. 94 bz.94 B. 95 G. 94 verk.

104 B. 104 bz. u. G.

Leinöl loco 113 B.Rapps 653 bz.Rübſen 65 à 64Sommerſaat 54 à 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 24 bz.

mit Faß
pr. April Mai
pr. Mai Juni
pr. Juni Juli

m n

234 B. 234 G. 234 à 231 bz.

24 B. 23 G.W

Roggen und Spiritus Anfangs animirt, bleibt ſtiller
und mehr offerirt. Rüböl feſter und etwas höher.

Halle, den 17. April.
Weizen 1 thlr. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf-

Roggen 1 26 3 bis 2 6 3Gerſte 1 12 6 e bis 1 20Hafer 23 9 bis 1 6Magdeburg, den 16. April. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 55 58 Thlr. Gerſte 36 40 Thlr.
Roggen 48 50 Hafer 22 28Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Stettin, den 16. April, 2 Uhr 5 Min. Nachm.
Weizen feſt, 54 56 bz. Roggen Frühjahr 40 bz.
Mai Juni 404 bz., Juni Juli 41 bz. Rüböl 94 B.,
9 bz., Herbſt 107 bz. Spiritus Frühjahr 154 bz.,
Juni Juli 154 bz.

Breslau, den 16. April, 2 Uhr 5 Min, Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 51-64 Sgr. do. gelber
54 63 Sgr. Roggen 49 61 Sgr. Gerſte 40 47
Sgr. Hafer 27 32 Sgr.

»wmmjw—Öwm*—-Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 14. April. C. Haberland, Brenn

holz, v. Cumloſen n. Stadtm.Magdeburg. Schlepp
kahn Carl, H. M. D.Schifff.Comp., Güter, v. Mag
deburg n. Dresden.

Den 15. April. C. Nettelbeck, Güter v. Hamburg
n. Tetſchen. J. Möbius, Roggen, v. Magdeburg n.
Halle. F. Quandt, 2 Kähne Güter, v. Hamburg
n. Tetſchen. C. Göhre, desgl. n. Halle, E. Her-
tel, Coaks v. Berlin n. Rothenburg. A. Zimmer-
mann desgl. D. Heſſe Steinkohlen v. Hamburg
n. Bernburg. H. Plack, desgl. n. Halle.
Kretzmann, desgl. Fr. Nethe, desgl. n. Magdeburg.

A. Klaus, desgl. n. Bernburg. E, Pfaffenberg,
desgl. n. Nothenburg.

Niederwärts, den 14. April. F. Berthhold,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.-Magdeburg. W.
Richter, Schiffbauholz, v. Wörlitz n. Magdeburg.

Den 15. April. J. Renneberg Kalkſteine, v. Salz
münde n. Hamburg. C. Heidecke Braunkohlen, v.
Außig n. Neuſt.-Magdeburg.

Den 16. April. J. Boltze Thon v. Salzmunde n.
Berlin. H. Herzog leere Fäſſer, v. Muühlberg n.
Magdeburg.

Magdeburg, den 16., April 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

SGGOGGGGGK GGGSGÖGCNS7E h An 2ee ZehnAm Sonntage Quaſim. (18. April) predigen in Halle:
U. L. Frauen: Vorm. Hr. Huülfspred. Puppendick.

Sup. Dr. Franke.
St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke. Nachm. Hr. Oberpred. Dr. Ehricht.
St. Moritz: Vorm. Hr. Oberpred. Bracker. Nachm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Domkirche: Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc.

Dr. Rienäcker.
Nachm. Hr. Sup.

Katholiſche Kirche:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Nachm. Hr. Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Vorm. Hochamt, Predigt und erſte heilige Commu

nion der Schulkinder Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tie mann.

107* B. 104 à 103 bz. u. G.

234 B. 234 G. 234 à 234 bz.

V

Wilhel
dieſem

Englan
und in
Studie

Frankr

Staats
mords-
keitsbeſ
weil de

nung r
ausdrü
worden

Es iſt
ſchiede!

einen 9
Walde
Aufgal
ſtudire
faſſung

der ju
2

daß die

Einwit
lung r
Berlin
müht.
welche

Zu
am 1.
ſich ei
für di
v. La
berg,

2

aus d
Ereigr

ſowie


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






